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Amtlicher Teil.

MekcrrrrrLrncr cH irrigen.

Wasserleitungen , Gasleitungen , Gasmesser,
Badeöfen k . vor Kälte und Frost zu schützen.

Wir machen hiermit darauf aufmerksam , daß zur
Verhütung von Störungen sowohl in der Wasser- wie
in der Gaszuführung olle Leitungen , Messer , Bade¬
öfen,? Heißwasser -Apparate usw. vor Kälte und
Frost geschützt werden müssen.

Bei Wasserleitungen und Apparaten treten durch
Frost hervorgerufene Schäden meist leichter in Er¬
scheinung, wogegen eine Feststellung solcher an Gas¬
leitungen und Messern oft sehr erschwert ist. Sie
lassen sich aber von vornherein verhindern , wenn den
Leitungen und Apparaten einige Sorgfalt zugcwendet,
die freiliegende Wasserleitung gut umhüllt , bezw. zeitig
entleert und dafür gesorgt wird , daß in den Räumen,
in denen sich Leitungen und Apparate befinden, die
Temparatur nicht unter der Gefrierpunkt zurückgeht;
daher ist das möglichst dauernde Schließen der Fenster
dieser Frostgefahr , besonders zur Nachtzeit , erstes
Erfordernis.

Rüdes he  im , den 23 . Oktober 1920.
Die Verwaltung der städt . Werke:

Kratz.

Die Jnstandsetzungsarbeitcn an den Gräbern auf
dem neuen Friedbof . sind bis zum 28 . Oktober , ob»- ds
6 Uhr zu vollenden. Von dieser Zeit ab bleibt der
Fiiedbof für jegliche Arbeiten biL zum 1. November
geschlossen. Zuwiderhandlungen werden mit Geld-
Srasen bis zu 30 Mk. geahndet.

Rüdesheim,  den 2l.  Oktober 1920.
Der Magistrat : Neumann.

Laut Beschluß des städtischen Werkausschusses
sind infolge bedeutender Erhöhung der Kohlenpreise,
die Preise für elektrischen Strom rückwirkend ab I.
September d. Js . wie folgt festgesetzt:

1. für Licht aus 3.60 Mk. pro K.-W -St.
2. für Kraft auf 2 .00 Mk. pro K.-W .-St.

Rüdesheim,  den 22 . Oktober 1920.
Der Magistrat : Neumann.

Bei Geschwister Hirschmann , Grabenstraße und
Fräulein Reichert, Felstraße , sind weiße,j gewebte
Damenunterhemden das Stück zu lols 'o Mk.
B haben.

,Rüdesheim,  den 25 . Oktober 1920.
Der Magistrat.

Preußische Landesversammlung.
s. Berlin,  22 . Okt . In der Preußischen Lan-
°esdersammlung stand heute das von der Regie¬
rung eingebrachte neue Landwirtschafts-
ammergesetz  zur Debatte . Die Meinungen
, tr  die Zweckmäßigkeit der Vorlage gehen aus-

nnander . Während das Zentrum , die Deutsch »-
Mwnalen und die Deutsche Volkshartei der Mei¬
nung sind , daß man mit der Vorlage besser ge-

Mrtet hätte , bis das Reichsgesetz zustandegekom-
sei, welches den Rahmen für die einschlägige

JiepgeliUTtg der einzelnen Länder hinsichtlich der
randivi-rtschnftstämmern gehen soll , teilen die

Mden sozialistischen Parteien und die Demo-
Mten die Ansicht der Regierung , daß . man auf

Reichsvahmengesetz nicht warten könne.
2 Mähern und Württemberg hätten darauf

gewartet . Auch das Organ des Rheinischen
^auernvereins habe nach im Sommer dieses Jah-
. erklärt , baß, der Bauernstand seit langem auf
(K Reformen warte . Bon den Gegnern der
Anbringung der Vorlage in diesem Augenblick

nrde darauf hingewiesen , daß . es noch eine
.Mrittene Frage sei, ob in der Landwirt schafts-

WNnier Arbeitgeber und Arbeitnehmer zusam¬

men fitzen sollen , oder besondere Arbeiterkammern
geschaffen werden sollen . lieber die Resormbe-
dürstigkeit des geltenden Landwirkschastskammer-
gesetzes bestand Einmütigkeit . Der Antrag , die
Vorlage an einen Ausschuß , zu überweisen , wurde
ab gelehnt . Das Zentrum ließ durch seinen Redner
den Abg . Reineke , erklären , daß . das .Gesetz in
der vorliegenden Fassung für die Fraktion nicht
annehmbar sei und die Fraktion eine ganze Reihe
von Abänderungsanträgen stellen werde . Tie
zweite Etatsberatung wurde hierauf bei dem Ka¬
pitel Handels - und Gewerbeverwaltung fortge¬
setzt. Die Debatte über dieses Kapitel kam aber
heute noch nicht zu Ende . Sie wird kommenden
Mittwoch ihren Fortgang nehmen.

Der Reichshaushaltsplau.
rnz . »erlitt,  23 . Okt . Dem Reichstag ist der

Reichshauslialtsplan für 1920 zngegangen . Er
sieht im außerordentlichen Haushalt 39891562732Ik
Einnahmen vor . sowie 36 343 647 032 Jl an fort¬
dauernden und 4 647 918 701 Ji an einmaligen Aus¬
gaben . Im außerordentlichen Haushalt sieht er
62 579 319139 Jl  an Einnahmen und Ausgaben vor
V 2 des Gesetzes berechtigt den Reichsfinanzminister
zur Bestreitung einmaliger , ordentlicher Ausgaben
von 32 841559 .115 Jl  durch Anleihen flüssig zu
machen und zur vorübergehenden Verstärkung der
ordentlichen Betriebsmittel der Reichshauptkasse
Schatzanweisungen bis zu 0 Milliarden Mark aus-
zugeben , die nach § 4 ebenso wie die Schuldverschrei¬
bungen und die Reichswechsel auch auf ausländische
oder gleichzeitig auch auf in - und ausländische
Währung sowie im Auslände zahlbar ausgestelltwerden.

Kosten der Zwangswirtschaft.
mz . München.  22 . Okt . Im Verlause einer

Sitzung des Wirtschaftsausschusses des bayerischen
Landtages machte Landwirtschaftsminister Wutzen-
hvfer -München Mitteilungen , aus denen sich' er¬
gibt , daß die Reichsgetreidestelle im ganzen 4912
Personen , darunter 4 Geschäftsführer mit je 6000M
Monatsgehalt . 5 stellvertretende Geschäftsführer
mit je 4000 M Monatsgehalt usw., beschäftigt mit
einem Gesamtkostenaufwand von 72 688 331 M Die
Berwaltungsabteilung beschäftigt 14 hohe Beamte,
10 mittlere Beamte , 120 Angestellte im Büroöienst,
44 Angestellte im Kanzleidienst und 60 Unter¬
beamte mit einem Kostenaufwand von 2119845 Jl
Fm Wirtschaftsjahr 1919/20 wurden von der Reichs¬
getreidestelle erfaßt : an Jnlandsqetreide 51316 000
Zentner und Auslandsgetreide annähernd 10 Mil¬
lionen . Auf jeden Zentner der erfaßten Getreide-
mengen entfallen von den der Geschäftsabteilung
der Reichsgetreidestelle erwachsenen Unkosten
1.85 Jl,.  Der Minister bemerkte noch dazu , der
Relchswirtschnftsminister habe ihm erklärt , daß
Vorsorge getroffen worden sei, daß 1200 Beamte der
Relchsgetreiöestelle heranskommen . und daß er mit
den Kriegsgesellschaften aufräumen werde . In
Bayern koste die Verwaltung des Brotgetreides
überhaupt nichts.

Deutschland und Rußland.
Düsseldorf,  22 . Okt . Gestern wurde die

Meldung verbreitet , daß ein deutsch - russi¬
scher Vertrag  über die Lieferung deut¬
scher Lokomotiven  unterzeichnet werde , so¬
bald der Friedensvertrag zwischen Rußland und
Polen vollzogen sei. Es handle sich nur einen Auf¬
trag in Höhe von 600 Millionen Goldmark , ^ ie
Verteilung des Auftrages an die deutschen Lokö-
inotivfabriken sei schon geregelt . Auch bestehe über
die Zahlungsbedingungen bereits volles Einver¬
ständnis . Dazu schreibt die „ Deutsche Bergwerks-
zeitung " :

„Wir sind in der Läge , mitzuteilen , daß diese
Meldung insofern den Tatsachen entspricht , daß
Verhandlungen zwischen Deutschland ltrtb Rußland
wegen Lieferung von Lokomotiven stattgefunden
haben . Leider ist nicht damit zu rechnen , daß ein
Vertrag in dem obigen Sinne in absehbarer Zeit
zum Abschluß kommen wird . Die Verhandlungen
waren schon ziemlich weit gedsehen , sind dann aber
plötzlich auf einem toten Punkt angelangt . Es
haben sich Schwierigkeiten ergeben , deren Beseiti - '
gung nicht in der Macht Deutschlands liegt , so daß
ein Zustandekommen des Vertrages für die nächste
Zeit ausgeschlossen erscheinen muß . Der Stein des
Anstoßes liegt auch hier wieder in dem Versailler
Friedensvertrag . Aus den in letzter Zeit bekännt-
gewvrdenen zahlreichen Bestellungen deutscher Hn-
dustrieerzeugnisse von seiten des Auslandes geht

hervor , daß man die deutsche Arbeit in der Welt¬
wirtschaft nicht entbehren kann . Die obige Mel¬
dung faßt übrigens die Summe der Lokomotivauf-
tväge , die wir von Rußland hätten erlangen kön¬
nen , viel zu hoch. Nach unfern ,zuverlässigen In¬
formationen handelt es sich um einen Auftrag von
1,8 Milliarden Papiermark oder 180 Millionen
Goldmark . Das wäre aber doch ein gewaltiger
Auftrag , der vielen deutschen Arbeitern Beschäfti¬
gung geben könnte ."

Volksabstimmung in Oberfchlesien.
mz. Berlin,  23 . Okt. Gegenüber einer Mel¬

dung der polnisch orientierten „Oberschlesischen
Grenzzeitung ", daß die deutsche Regierung alle
Hebel in Bewegung setze, um die B v l kS a b st i m -
mung in Oberschlesien  bis znm nächsten
Sommer zu verschieben , wird in der „Deutsch. Allg
Ztg ." erklärt , daß es weder in Oberschlesien noch
im übrigen Deutschland irgendeine Instanz gebe,
die nicht wünschte , daß die unerträgliche . Unsicher¬
heit in Oberschlesien nicht durch eine möglichst bal¬
dige Entscheidung beseitigt werde . Aber selbstver¬
ständlich werde von deutscher Seite die Garantis
gefordert , daß die Abstimmung in allen oberschlesi¬
schen Bezirken unbeeinflußt und frei  er¬
folgen könne.

Paris,  22 . Okt . Charles Bonnefon , den das
„Echo tze Paris " zu Herrn K o r f a n t h nach Ober¬
schlesien entsandt hat , veröffentlicht heute einen
zwei Spalten langen Artikel . Korfanth habe ihm
gesagt : Ich bin heute der Herr von Oberschlesien.
Von den außerhalb Oberschlesiens wohnenden
Oberschlesiern werde er keine 50 000 zur Abstim¬
mung über die Grenze lassen . Auf die Frage,
irre er das machen wolle , habe Korfanty geant¬
wortet : „Das ist mein Geheimnis ." Uns scheint,
daß man in Deutschland mehr als bisher der
Tätigkeit des Herrn Korfanty nachgehen sollte.

Berlin.  22 . Okt . Mmtlich .) Auf Beschluß
des Rerchskabinetts beauftragte der Reichskanzler
am 16. Oktober den ReichKjustizminister und den
Reichsflnanzminister , die Rechtslage hinsichtlich der
gegen die Person des Reichsernährungsministers
und seine Geschäftsführung festzustellen . Die Mi¬
nister schloffen heute ihre Prüfung ab. und auf
Grund ihres Berichtes kam das Kabinett einstim¬
mig zu dem Ergebnis , daß die persönliche
Ehrenhaftigkeit  des Ministers außer
a l l e m Zweifel  steht.

mz . Berlin,  22 . Okt . (Privat -Tel .) Nach
der „ B . Z ." sind in der großen Sprit  schie --
bung,  die von Holland aus versucht wurde und
wegen der sich der Rechtsanwalt 'Kallenbach vor
einigen Tagen im Berliner Untersuchungsgefäng¬
nis rrhängte, ^ rund zwei Dutzend Personen be¬
teiligt . Es sollten Spiritusmengen im Werte
von etwa 25 Millionen Mark eingeschmugge .t
werden . Die gesamte Schiffsladung wurde ' in
Köln beschlagnahmt . Es wurden vier Personen,
der Berliner Rechtsanwalt Kallenbach , der frühere
Kapitän Meier , der .Kaufmann Last und ein
Angestellter der BrantweinmonopoLverwaltung
Dittmann , verhaftet . Dittmann sollte , wenn er
die notwendigen Papiere einbrächte , 1 Mark.
Provision pro Liter , insgesamt 320 000 Mark,
erhalten . Da Dittmann aber die Papiere nicht
beschaffen konnte , vermittelte er wenigstens Brief¬
bogen und -Umschläge des Monopolamtes , die zur
Beförderung der notwendigen Briefe verwendet
wurden . Auch in Trier ist die Beschlagnahme eines
geschobenen Spiritus lag ers gelungen . Der Agent
von der Heyde und die Apothekerfrau Akatnpv ans
Luxemburg wurden dabei verhaftet , als Heyde
den mit der Beschlagnahme beauftragten Beamten,
die als Käufer auftraten , das heimliche Lager
zeigte.

Berlin , 22.  Okt . (Zensur durch den Setzer.)
Die „Freiheit " erschien mit einigen weißen Zensur¬
flecken. Wie das Blatt mitteilt , erklärt sich das so,
daß die Handsetzer , die überwiegend ans der Seite
von Moskau stehen, sich weigerten , die Versamm-
lunusankündigungen des rechten Flügels der N.S .P.
zu setzen. Verhandlungen über diesen Streit haben
zu keiner Einigung geführt , weshalb sich dann die
Geschäftsleitung der „Freiheits " -Druckerei an das
Tarifamt wandte . Dieses verwarnte die Setzer und
erklärte , daß bei fortgesetzter 'Weigerung fristlose Ent¬
lassung eintreten könne.



Die Wahlen \m  preußischen Landtag.
Berlin , 23 . Okt . Der Ausschuß für die Neu¬

wahlen in der preußischen Landesversammlung
trat heute zu seiner ersten Beratung .über den
Gesetzentwurf für di " Wahlen zum preußischen
Landtag zusammen . Der Antrag der Unabhängi¬
gen , die Landesversammlung für aufgelöst zu
erklären und sofort Neuwahlen auszuschreiben,
wurde nach kurzer Debatte gegen die Stimmen der
Antragsteller a b g e l e h n t . Eine längere leb-
hafte Erörterung knüpfte sich an die Anträge der
beiden Rechtsparteien,  als Wahltermin den
12 . Dezember festzulegen . Nach längerer Aus¬
sprache wurde der Antrag der Deutschnationalen
und der Deutschen Volkspartei ab g elehnt,  der
sozialdemokratische Antrag »auf Bildung eines
kombinierten Ausschusses mit Mehrheitsbeschluß
angenommen.  Es bleibt also hinsichtlich des
Wahltermins voraussichtlich bei der Abmachung,
daß chie Wahlen drei Monate n ach d e r
Verabschiedung der Verfassung  statt-
sinden . T »a die Beratungen über bas Wahlgesetz
erst nach der Aussprache zwischen den Vertretern
der beiden Parlamente fortgesetzt werden , wird
sich der Ausschuß in seinen nächsten Sitzungen vor¬
läufig mit dem Gesetzentwurf über das Wahlrecht
zu den Kreis - und Provinziaklandtagen be¬
schäftigen.

Tie Neugliederung des Reiches.
Berlin,  24 . Okt . Der „Zentralstelle für

die Neugliederung des Reiches " , deren
Aufgabenkreis und Zusammensetzung wir gestern
geschildert halben , gehören als Vertreter des Reichs¬
tages an : die Abgeordneten Dr . Beyerle , Dr . von
Delbrück , Heile , Hosmann (Kaiserslautern ), Dr.
Kaas (Trier ), Ledebour und lüeutheußer . Der
Reichsrat stellt je sieben Hauptvertreter , erste
Stellvertreter und zweite Stellvertreter ; als
Hanptvertreter gehören der Zentralstelle an ; die
preußischen Staatssekretäre Göhre undDr .Freund,
der bayerische Gesandte Dr . v . Preger , der sächsische
Gesandte Dr . Koch , der Hamburger Bürgermeister
Stollen , der braunschweigische Gesandte Boden
und der hessische Gesandte Dr . Freiherr v . Biege¬
leben . Vom Reichsminister des Innern sind fol¬
gende Persönlichkeiten in die Zentralstelle berufen
worden : Oberbürgermeister Dr . Adenauer (Köln ),
der Professor des Staatsrechts an der Universität
Heidelberg Dr . Anschütz , Oberpräsident a . D.
v . Batocki , der frühere Reichskanzler Bauer , Groß-
kaufmann Biermann (Bremen ), der frühere Reichs¬
minister Dr . David , der preußische Staatsminister
für die Berwaltnngsresorm Dr . Drews , der Pro¬
fessor der Geographie an der Universität Münzen
Dr . v . Drygalski , Unterstaatssekretär a .D . Dr . Göp-
pert , Staatsminister a . D . Dr . v . Knilling (Mün¬
chen ), Prof . Dr . Lindemann (Köln ), Universitäts¬
professor Geh . Regierungsrat Dr . Meinecke (Ber¬
lin ), Reichsminister a . D . Dr . Preuß , der frühere
Reichsschatzsekretär Gras v . Rödern , der Präsident
des Deutschen Landwirtschaftsrates Frhr . V.Schor-
lemer -Lieser , der Professor der Nationalökonomie
an der Universität .Berlin Dr . Schumacher , der
Oberpräsident der Provinz Hessen -Nassau Dr.
Schwander , Bankier Max M . Marburg (Hamburg)
und das Mitglied des Direktoriums der Friedrich
Krupp A .-G . in Essen Geh . Regierungsrat Dr.
Wiedfeldt . Vorsitzender der Zentralstelle ist Gras
Nördern.

Deutschlands innere Lage.
Berlin,  23 . Okt . Der Präsident des deutschen

Reichstags , L ö b e , äußerte sich gegenüber einem
Vertreter der schweizerischen Depeschenagentur
über die innere Lage folgendermaßen : Soweit sich
heute die Lage übersehen läßt , ist vorläufig noch
mit dem Fortbestand der bisherigen Regierungs¬
koalition zu rechnen , die zwar keine absolute
Mehrheit hinter sich hat , aber auf wohlwollende
Duldung der Nachbarparteien rechnet . Eine Er¬
weiterung nach rechts oder links erscheint auf
absehbare Zeit ausgeschlossen . Der Eintritt der
Deutschnationalen in die Regierung würde unser
Land zu einein Kampfgebiet machen . Der Kasseler
Parteitag der Sozialdemokraten hat dahin vo¬
tiert , daß die Zeit für den Eintritt der Sozial¬
demokraten in die Regierung noch nicht gekommen
ist . Die beiden kommunistischen Richtungen werden
sich bald verschmelzen und die beiden sozialistischen
dürften durch die Verhältnisse bald genötigt wer¬
den , gemeinsame Politik zu machen . Aber diese
ruhige Entwicklung erscheint durch zwei wirtschaft¬
liche Faktoren gefährdet : Gelingt es nicht , weiterer
Arbeitslosigkeit und größerer Teuerung Einhalt
zu gebieten , dann können die verzweifelten Mas¬
sen die ruhige Entwicklung auf das schwerste be¬
drohen . Verliert Deutschland die Kohlenschätze
Oberschlesiens , dann ist nicht nur der Lebensnerv
unserer Wirtschaft getroffen , sondern auch die
Erfüllung des Versailler Vertrags unmöglich:
dann würde die Grundlage für den Wiederaufbau
Deutschlands zusammenbrechen.

Der Stand der Mark.
mz . Mainz,  22 . Okt . Der Devisenmarkt war

heute ziemlich unverändert . Im Auslande notierte
die Mark in Zürich eine Kleinigkeit nied¬
riger,  war aber in Paris und Stockholm un¬

verändert . In Berlin waren die ausländischen
Zahlungsmittel ebenfalls teilweise unverändert,
zum Teil etwas zur Schwäche neigend.

sDie Sozialisierung des Bergbaues.
Berlin,  23 . Okt . Die Fraktion der Unab¬

hängigen Sozialdemokraten im Reichstag hat , wie
die „ Freiheit " mitteilt , dem Parlament einen
Gesetzentwurf über die Sozialisie¬
rung des Bergbaues  vorgelegt . Als Antrag¬
steller kann natürlich nur die von der „ Freiheit"
vertretene rechte Gruppe der Fraktion in Be¬
tracht kommen , die unter Führung Crispiens
und Ledebours steht.

Der Gesetzentwurf selbst wird heute in der
„Freiheit " veröffentlicht . Er folgt mit einigen
Abweichungen in der Hauptsache dem Vorschlag I
der zweiten Sozialisierungskommission , der , wie
bekannt , die sofortige Vollsozialisierung des Koh¬
lenbergbaues und der Kohlenweiterverarbeitung
anstrebt . Die 'Abweichungen des von der Unab¬
hängigen Fraktion vorgelegten Entwurfes von
dem Vorschlag der Sozialisierungskommission be¬
ziehen sich im wesentlichen nur auf die Frage der
Entschädigung für die zugunsten der deutschen
Köhlengemeinschaft zu enteignenden Betriebe.
Während der Vorschlag der Sozialisierungskom¬
mission in seinem 8 3 ausdrücklich Enteignung
der Betriebe nur gegen angemessene Entschädigung
zuläßt , dekretiert der §‘-3 des Entwurfes der Un¬
abhängigen Fraktion , daß alle privaten und staat¬
lichen Kohlenbergwerke in das Eigentum der deut¬
schen Kohlengemeinschaft übernommen werden.
Aehnlichen Gesichtspunkten wie diese Abweichung
entspringt wohl auch die an dem § 19 vorgenom¬
mene Äenderung , wo bei Bestimmung über die
Verteilung des Hausbrandes der Kleinhandel in
dem Entwurf der Unabhängigen Fraktion aus¬
geschaltet ist . Jnl Z 20 ist analog für den Ein-
und Ausfuhrhandel mit Kohlen die in dem Ent¬
wurf der Sozialisierungskommission zugelassene
kaufmännische Vermittlung gestrichen . Die übrigen
Abweichungen beziehen sich lediglich auf die Zu¬
sammensetzung des Reichskohlenrates , die Bestel¬
lung des Borsitzenden des Reichskohlendirek¬
toriums und die Besoldung der technischen und
kaufmännischen Angestellten der Kohlengemein-
schaft . Sie sind aber ohne grundsätzliche Bedeu¬
tung . In der Begründung zu dem Gesetzentwurf
gehen die unabhängigen Antragsteller von der
Auffassung ans , daß das Wirtschaftsleben von
Deutschland eines grundsätzlichen Neuaufbaus be¬
dürfe und daß die schwere Krisis des Kapitalis¬
mus pur durch die Durchführung des Sozialismus
überwunden werden könne . Mit der Sozialisierung
des Kohlenbergbaus soll deshalb begonnen wer¬
den , weil dieser die ökonomischen Vorbedingungen
erfüllt und weil damit zugleich eine entscheidende
Machtposition über das Wirtschaftsleben in die
Verwaltung der Allgemeinheit übergeführt werde.
Zu der Frage der Entschädigung bemerkt die Be¬
gründung : „ Der Entwurf entspricht nicht den
weitgehenden Forderungen , die die Arbeiterklasse
zu stellen berechtigt ist : insbesondere behalten
wir uns unsere Stellungsnahme zur Entschädi¬
gung , die in der Reichsverfassung vorgesehen ist,
vor . Dies ist eine Frage der Machtverhältnisse der
Klassen . Grundsätzlich vertreten wir den Stand¬
punkt , daß in einer sozialistischen Gesellschaft
kein Raum für eine andere Art des Einkommens
als des Arbeitseinkommens sein kann . Unsere
Stellung zur Entschädigung bei Einzelsoziali-
sierungen hängt ab außer von den bei der Ent¬
schädigung befolgten Grundsätzen von der Art
der Aufbringung der Kosten , also von der Gestal¬
tung der Steuern . Aber wir bringen diesen Ge-
setzenwurf ein , um ihn zur Grundlage der ' Be¬
ratungen zu machen gegenüber allen den Ver¬
suchen , die .kapitalistische Herrschaft im Kohlen¬
bergbau aufrecht zu erhalten , der fälschlich der
Name Sozialisierung beigelegt wird ."

Ostpreußen — Danzig — Oberschlesien.
Berlin,  23 . Okt . Am 26. Oktober sollen

zwischen den Reichs - und Staatsbehörden und den
ostprcnßischen Bernfsstänöen neue Verhandlungen
über die wirtschaftliche und politische Verwaltung
Ostpreußens stattfinden und zwar auf Grund einer
Denkschrift , die der O b e r v r ä s i d e n t überreicht
hat . Es wird darin , wie die „Tägliche Rundschau"
mitteilt , zunächst begründet , daß Ostpreußen vor
den anderen preußischen Provinzen wegen seiner
Lage und seiner besonderen wirtschaftlichen und
verkehrsvolitischen Verhältnisse eine Bevorzugung
auf dem Gebiete der Verwaltungsautvnomie ver¬
langen müsse . Sodann werden die vstpreußischen
Verkehrsncte dargelegt und die Forderung er¬
hoben , daß die Negierung so schnell wie möglich
für die Sicherstellung eines geordneten Verkehrs
zwischen Ostpreußen und dem Reiche sorge . Drit¬
tens wird eine Herabsetzung der Land - und Wasser¬
frachten nach Ostpreußen verlangt , weil die ost¬
preußische Wirtschaft infolge der Transvortschwie-
rigkeiten , die sich ans seiner Abschnürung ergäben,
gegenüber den anderen Reichsgebieten einer
Neberteuerunq ausgesetzt sei . Mertens wird eine
Sonderregelung der Aus - und Einfnhrbestimmnn-
gen für Ostpreußen gefordert , weil der ostpreußi-
sche Außenhandel infolge der Abhängigkeit von den
Berliner Zentralstellen schon vielmals schwere
Schädiqungen erlitten habe . Im letzten Teil wird
dann die baldige Schaffung eines Provinzialwirt¬
schaftsrates gewünscht , der die Arbcitsverhältnisse
in Ostpreußen zu regeln hätte.

Paris,  23 . Okt . Die Botschafterkonserenz ijtelt
heute vormittag unter dem Vorsitz von Jules
Eambon eine Sitzung ab . Es wurde mitgeteilt , dah
die polnische R e g i e r u n g sich weigere
dem Vertrag zuzustimmen,  der zwischen
dem Freistaat Danzig  und Polen auf Grund
des Art . 104 des Friedensvertrages abgeschlossen
werden sollte und der bereits die Genehmigung des
Botschafterrates gefunden hatte . Infolgedessen hat
die Botschafterkonserenz beschlossen , noch heute vor-
-nittag eine interalliierte Kommission zusammenzu¬
berufen . die unter dem Vorsitz von Minister 2a=
roche stehen und der je drei Vertreter von Danzig
und Polen angehören sollen . Man will versuchen,
eine Lösung für das Statut Danzig zu finden.

Berlin,  23 . Okt . Der Ausschuß für auswär¬
tige Angelegenheiten setzte am Samstag vormittag
die Beratung vom Donnerstag über die Gewäh¬
rung . der bundesstaatlichen Autonomie für
Oberschlesien  fort . Es waren u . a . anwesend
der Reichskanzler sowie die Reichsminister des
Aeußern und des Innern , ferner die vberschlesj-
schen Abgeordneten des Reichstages und der
Preußischen Lmtdesversammlung . Das Ergebnis
der Verhandlungen ist : Die Reichsregrerung wird
demnächst ein Gesetz cinbringen , das in Ober¬
schlesien nach dessen Entscheidung für Deutschland
die volle gliedstaatlicke Autonomie einführt , wenn
die oberschlesische Bevölkerung sich für diese Auto¬
nomie erklärt . Die Annahme des Gesetzes im
Reickstag ist nach den Verhandlungen des Aus¬
schusses und den dort von den Vertretern sämtlicher
Parteien abgegebenen Erklärungen gesichert.

Streik in England.
Glasgow.  22 . Okt . Der Präsident des

Vergarbeiterverbandes , Smillie , hat in einer Rede
von neuem bestätigt , daß die Bergleute von dem
besten Willen erfüllt seien , mit den Grubenbesitzern
über die Frage der Erhöhung der Erzeugung Ver¬
einbarungen zu treffen unter der Bedingung , daß
man ihnen die verlangte Lohnerhöhung zugestehc.

London,  22 . Okt . Als Folge des Bevgarbeiter-
streiks werden neuen Aendcrungen in den Trans¬
porten zwischen England und Frankreich angekün¬
digt . Auf der Linie Southampton —St . Mako wirs
der Verkehr heute eingestellt , die Linie Sout¬
hampton — Le Havre wird am Samstag unter¬
brochen.

London,  24 . Okt . De durch das vorerige
Ultimatum der Eisenbahner verursachte Verwir¬
rung dürfte durch ein Eingreifen des Par¬
laments - Komitees der Gewerkschaf¬
ten  geklärt werden . Die Einberufung einer stK
gem einen Sitzung der vereinigten Gewerkschaften
auf Mittwoch bedeutet eine Sammlung der zer¬
streuten Kräfte zu einer gemeinsamen Demon¬
stration der Arbeiternmssen . Die „ Times " nennt,
dies einen neuen Schritt in der Gewerkschafts¬
bewegung . Der ausgesprochene Zweck ist die Be¬
ratung der Hilfe für die Bergleute in Bemühung
um eine Beilegung des Konflikts und die aus¬
drückliche Aufforderung , inzwischen keine Einzel,
aktion zu unternehmen . Demgemäß erfolgt die
Verschiebung des  E i s e n b a h n e rst r e i k s,
den ein großer Teil der Eisenbahner sowie Tho¬
mas selbst mißbilligen . Es steht zu erwarten,
daß inzwischen der Vollzugsausschuß des Berg¬
arbeiterverbandes znsammentreten wird , was als
günstiges Zeichen gedeutet wird . Wahrscheinlich
wird ihr ein neuer vom Bergdepartement im
Auftrag der Regierung ausgearbeiteter Lohnvor¬
schlag vorgelegt werden , was zu einer neuen
Konferenz führen könnte . Auf der Hoffnung , daß
dieser Vorschlag eine Lohnerhöhung von zwei
Schilling voMnsig .gewährt und die Festsetzung
der Relation des Lohns zur Förderung durch
den National Wages Board ans der Grundlage
eines gemeinsamen Strebens der 'Arbeiter und
Eigentümer nach erhöhter Produktion enthält
beruht der gewisse Optimismus der beteiligten
Kreise . Dem neutralen Beobachter erscheint ein
so großes Maß von Vernunft noch keineswegs
gesichert zu sein . Ein weiterer Zeitverlust würde
eine neue Komplikation bedeuten , klebrig ens wer- '
den die sichtbaren Streikfolgen übertrie¬
ben.  Verkehr und Leben sind normal . Die ver¬
ursachte Arbeitslosigkeit beläuft sich bisher ani
rund fünfzigtausend Mann außer den Streikenden
Andererseits beträgt der Wochenausfall an Kohlen
viereinhalb Millionen Tonnen und Lohnverlust.

Irlands Zukunft.
London.  20 . Okt-

Immer deutlicher wird erkennbar , daß der
Kampf gegen die .Iren dem katholischen Irland
gilt . Die englische „ Katholic Times " weist ani
das prophetische Buch des verstorbenen englische"
Konvertiten Hugh Benson „ Der Herr der Well |
hin , nach dem Irland der Schauplatz des Kampl^
zwischen Kirche und Antichrist sein wird . ZurM
sind die irischen Priester die Opfer des Treiben¬
der englischen Polizei . So ivurde in Headford u<
der Grafschaft Galwah der Ortspfarrer , Father 4
Morleh , auf einem Motorwagen gefangen abge-
führt , unter dem Vorwand , daß man in seinem
Hause eine Spatzenflinte bei einer Haussuchung
gefunden habe , zu der er keinen WaffensctM
habe aufweisen können . Die Wegführung vernr - ,
sachte in Headford große Erregung . Auch
einem Zweiten Fall von Verhaftung eines PfaE
wird erzählt . Bei einem Dritten genügte der ^
dacht , daß sein Bruder Priester und SinnfeiE
sei , um ihn gefangen zu nehmen . Der Ps "^ „
I . W . Mechan in Casteber wurde gleichfalls^
Polizei und Soldateska gefangen abgeführt , w*1**
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4nttttarien und Priestererziehungsanstalten wur¬
den Plünderungen und zahlreicher . Belästigungen
unterworfen . So wurde das St . Kieran - Colleg , das
xriesterseminar der Diözese Ossory , das 200 Stu¬
denten beherbergt , nachts durchsucht , obwohl man
MtS im geringsten doüt entdecken konnte . Das
hallow -Colleg in Aublin , das berühmte Priester-
jeminar für die 'auswärtigen Missionen , wurde
wm Militär überfallen und ein Student ver¬
haftet. Aus diesem ganzen antikatholischen Cha-
rak.er des Krieges gegen die Iren erklärt es sich
Mich, daß der anglikanische Erzbischof von Can-
terbnry sich geweigert hat , einen Schritt bei der
englischen Regierung zugunsten der Iren zu tun,
tt>ei£ die irische Frage eine interne irische Ange¬
legenheit sei , eine Auseinandersetzung zwischen
katholischen Iren und den Ulstermen . Freilich
hat der englische Primas bis zu einem gewissen
Krade recht . Und man versteht es wohl , daß ihm
hie puritanischen non -conformistischen Ulster näher
stehen als die katholischen Iren . Um so erfreulicher
ist bje Meldung , daß der Erzbischof von West-
minster , Kardinal Bourne , selbst das englische Volk
ausfordert , für Irland zu beten , wie er selbst bei
der Uebertragung der Gebeine des seligen Oliver
Plunket dessen Fürbitte für Irlands Volk anrief;
ebenso hat die katholische italienische Bolkspartei
in , ihrem Parteiorgan „ Popolo Nuopo " die Frei¬
heit Irlands als eine Notwendigkeit von inter-
nanoualein Gesichtspunkt aus gefordert , gleichwie
auch der Parteitag der Popolari für Irlands Be-
reiuüg vom englischen Militarismus und für
dessen/ vollständige Unabhängigkeit eingetreten ist.

Vermischte Nachrichten.
* Rüdesheim , 25 . Oft . Morgen Dienstag,

den 26 . Oktober , nachmittags 5 Uhr , findet eine
Sladlverord 'neten -Sitzung mit folgender Tagesordnung
iatt:

. Einführung und Verpflichtung des Stadtverord¬
neten Herrn Leonhard Dries.

2. Gehaltöreaelung der Beamten und Angestellten/
3. Festsetzung der Vergütung für den Beigeordneten

Herrn Hch . Brogsitter.
4. Anfrage des Stadtverordneten Naß wegen Kartoffel¬

versorgung.
5. Wahl des Schiedmcwnsstellvertreters.
3. Ortsausschuß für die Kriegsbeschädigten.
7 . Anstellungsvertrag des Herrn Werkmeisters Stahl.
8. Wahl eines Mitglieds für den Werkausschuß,

Finanz - und Organisations -Ausschuß und Beschluß-
Üeberwachungskommission.

3. Mitteilungen.

* Rüdesheim , 25 . Oft . Morgen Dienstag,
den 26 . ds . Mts ., nachmittags 3 Uhr findet in der
Volksschule die Mutte,beratungsstunde statt.

* Rüdesheim . 25 . Oft . lieber die Bestim¬
mungen in Vieh - und Fleischhandel nach Aufhebung
derZirangswirtschast herrschen noch diele Unklarheiten.
Zur Aufklärung wird uns von zuständiger Stelle
nachstehendes mitgeteilt : Grundsätzlich ist nach der
ReichSveroi dnung vom 19 . 9 . 1920 zur Fernhaltung
unzuverlässiger Persönlichkeiten der gesamte Vieh¬
handel konzessionsvflichtig ; als Viehhandel in diesem
Einne gilt auch der unmittelbare Einkauf der Metz¬
ger und Fleischwarenfadrikante beim Viehhalter . Die
Viehhandelserlaubnis wird von der durch den Herrn
Regierungspräsidenten t eauftragten Bezirksfleischstelle
für den Regierungspräsidenten Wiesbaden in Frank¬
furt a . M ., Untermainanlage 9 erteilt . Die für
die Viehverkäufe vorgeschriebenen Schlußscheine sind
unberzitglich nach Tätigung jedes Geschäftes in den
Landkreisen bei den Landräten , in den Städten Frank-
surt a . M . und Wiesbaden bei der Bezirksfleisch-
Me Frankfurt a . M . einzureichen . Für die Metzger
besteht die Verpflichtung , die Kleinhandelspreise für
Fleisch sowohl im Laden , wie im Erker deutlich sicht¬
bar- auszuhängen . Verstöße gegen die vorgenannten
Bestimmungen sind mit Geld - bezw . Freiheitsstrafen
bedroht. Interessenten können Abdrucke der maß¬
gebenden Reichsverordnung und preußischen Ausfüh-
wngsanweisung gegen Erstattung der Selbstkosten
und des Portos (zusammen 50 Pfg .) bei der Be-
iiiksfleischnelle erhalten.

* Rüdesheim , 25 . Oft . ( Die Pässe nicht ver¬
sessen.) Schon des öfteren ist in den Tagesblättern
der besetzten und des unbesetzten Gebietes darauf
Asmerksam gemacht worden , bei Reisen oder Wan¬
derungen, besonders in der Grenzgegend der besetzten
hone, Paste mitzusühren . Immer jedoch wird noch
dagegen gefehlt . So hatten sich vor dem Militär-
dalizeigericht Wiesbaden deshalb gestern 16 Einwohner
W Frankfurt a . M ., sowie weitere 13 Personen

^us Berlin , Lohr a . M ., Erbach t . 0 ., Soden a.
*•' Maffenheim , Schierstein und Wiesbaden zu ver¬
hörten . Sie wurden in Geldstrafen bis zu 100
"atk genommen.

. * Rüdesheim . 25 . Oft. Wegen der Schwierig¬
en in der Beschaffung von Holzkisten und Kübeln
M das Reichspostministerium verfügt , daß zur Ver¬
jüng leicht zerbrechlicher Gefäße mit Flüssigkeiten

mit der Post Holzstoffkisten unter folgenden Beding¬
ungen versuchsweise zugelaffen werden : Die Holzstoff¬
kisten wüsten durch feste Holzleisten gehörig versteift
sein ; die Kistenwände dürfen nicht durch Drathstifte
zusammengehalten werden , sondern müffen aus einem
Stück bestehen ; der Stoff darf nicht brüchig , sondern
muß glatt und widerstandsfähig sein . Der Inhalt
muß durch Holzwolle oder dergl . sorgfältig gegen
Stoß und Druck ausreichend aesichert sein . Das
Gewicht der Sendung darf ! 0 Kg . nicht übersteigen.
Alle abgenutzte Holzstoffkisten , die nicht mehr genügend
widerstandsfähig find , oder Kisten mit zu dünnen
Wandungen , die sich durch Druck oder Stoß leicht
umbiegen lassen , werden nicht angenommen . Die
Holzstoffkisten müffen umschnürt sein.

* Rüdesheim , 25 . Oft. Von jetzt an sind ver¬
suchsweise gewöhnliche frankierte Briessendungen nach
Sowjet -Ruß !and zugelaffen . Sie werden mangels
anderer Verbindungen über Vardö (Norwegen ) ge¬
leitet und von da ein - bi zweimal wöchentlich mit
russischen Motorschiffen nach Archangelsk weiterbe-
sördert . Gebühren wie im Weltpostverkehr . Eine
Gewähr dafür , daß die Sendungen in die Hände der
Empfänger gelangen werden , kann nicht übernommen
werden.

* Rüdesheim , 25 . Oft . (Wieder Schlafwagen
2 . Klaffe .) Die Wiedereinführung der 2 . Wagen¬
klasse in den Schlafwagen ist, wie dem Verband
reisender Kausleute Deutschlands in Leipzig auf seine
Eingabe an den Neichsoerkehrsminister mitgeteilt wird,
vom Tage der Einführung des Wintersahrplans am
(24 . Oktober ) vorläufig in Aussicht genommen wor¬
den . Bisher konnten die Schlafwagen nur von
Reisenden , mit einer Fahrkarte I . Klaffe benutzt werden.

* Rüdesheim , 25 . Oft. Die Abwanderungnach
der 4 . Klaffe geht in starkem Maße weiter . Im
Frankfurter Hauptbahnhof z. B . ist der Andrang zu
den Schaltern 4 . Klaffe so stark geworden , daß zwei
neue Schalter 4 . Klaffe geöffnet werden mußten.
Die Einnahmen an fast jedem Schalter 4 . Klaffe
haben sich im letzten Vierteljahr um 5 — 600 000
Mark erhöht , natürlich auf Kosten der anderen Klassen.

Aßmannshausen , 23 . Oft . Am nächsten Mitt¬
woch , nachmittags 3/44 Uhr findet im Rathaus die
Mutterberatungsstunde statt.

Bingen , 21 . Oft . In der Singer Pfarrkirche
entdeckte der den Küsterdienst versehende Franziskaner¬
bruder , daß das in der Kreuzkapelle der Pfarrkirche
hängende Gemälde , den sel. Bartholomäus Holz¬
häuser darstellend , aus dem Rahmen geschnitten und
entwendet worden war . Das Gemälde , das wohl
aus dem 16 . Jahrhundert stammt , war eins der
ältesten , die sich noch im Besitze der Pfarrkirche be¬
finden . Ein gleichaltriges ist nur noch im Mainzer
Priesterseminar vorhanden . Der Verlust ist unrr-
setzlich, wenn auch Kopien des Bildes vorhanden
sind . Von dem Diebe hat man keine Spur.

Bingen , 23 . Oft . (Die Ausfuhr von Kartoffeln
aus Rheinhessen verboten .) In der Kartellsitzung der
Arbeiterverbände in Mainz wurde der Beschluß be¬
kannt gegeben , der zur Versorgung der städtischen
Bevölkerung mit Kartoffeln von sämtlichen Kreis¬
direktoren gefaßt wurde . Danach ist die Ausfuhr
von Kartoffeln aus der Provinz Rheinheffen verboten
und nur gegen schriftliche Genehmigung des Kreis¬
amtes gestaltet . Die Kontrolle aus den Bahnhöfen
usw . wird verschärft , die Gendarmerie durch Zivil¬
personen mit polizeilichen Vollmachten verstärkt . Der

Höchstpreis beträgt 25 Mark für den Zentner Kar¬
toffeln . Händler und Makler müffen Ausweise des
Kreisamtes führen . Verbotswidrig verladene Kar¬
toffeln werden beschlagnahmt . Den B -triebsräten
wurde der wertere Einkauf untersagt . Der Aktions¬
ausschuß der Mainzer Metallarbeiter hatte bereits
6000 Zentner Kartoffeln eingekauft . Das Ernte¬
ergebnis für Rheinheffen wird als gut bezeichnet und
auf 4 Millionen Zentner geschätzt , sodaß bei der ein¬
geleiteten Organisation jedermann auf Versorgung
rechnen könne.

Eltville , 22 . Oft . Herr Rektor Kleemann ist
als Kreisschulinspektor nach Montabaur berufen worden.

Ingelheim , 21 . Oft . Der Flugplatz bei
Wackernheim , den die französische Militärbehörde vor
längerer Zeit angelegt hatte und der insolge der
deutschen Bemühungen tm Jntereffe der Nutzbar¬
machung des Ackerbodens für die Volksernährung
aufgehoben werden sollte , wird nun anscheinend doch
in Wackernheim bleiben , da das Reichsvermögensamt
die Erd - und Maurerarbeiten für die Fliegerstation
Wackernheim jetzt vergibt . Es handelt sich jedenfalls
um die Erbauung von Wohnungen zur Unterbringung
der Mannschaften.

Mainz , 20 . Oft . Bei der amtlichen Lebens-
mitteleinkaussgesellschaft für den Kreis Großgerau
wurde infolge der Verschiebung von 900 Zentnern
Zucker ein Fehlbestand festgestellt und der Staats¬
anwaltschaft angezeigt.

Frankfurt , 22 . Oft . Hier sind für abgelieferte
Waffen etwa 340 000 Mark im Regierungsbezirk
Wiesbaden , einschließlich des dazu gehörigen besetzten
Gebietes , 1,5 Millionen Mark bezahlt worden . Ab-
geliesert wurden : 5 Mienenwerfer , 25 Maschinen¬
gewehre , 52 085 Gewehre , 1583 Revolver , 50 Hand¬
granatenwerfer , 3 Geschützrohren , 264 141 Jnfanterie-
geschosse usw . Die Ablieferung war in den länd¬
lichen wie Industrie - und bürgerlichen Vierteln ver¬
hältnismäßig gleich stark und muß als gut bezeich¬
net werden.

Frankfurt , 22 . Oft . Heute Vormittag kam es
in der Gutenbergstrabe zwischen Schiebern und Eisen-
bahnkriminalbeamten zu einem Kamps bei dem ein
Schieber ein gewisser Reichwein aus Soffenheim bei
Höchst a . M ., von den Beamten durch einen Schuß
gelötet wurde.

Kirn , 21 . Oft . Das Kirner Kohlenbergwerk,
das von 1720 — 1867 in Betrieb gewesen ist, dann
still lag und in diesem Jahre von der Firma G.
H . Rothe in Kreuznach wieder in Betrieb genommen
worden ist , entwickelt sich langsam weiter . Jetzt find
im Ganzen gegen 180 Mann beschäftigt , täglich
werden eine Anzahl Eisenbahnwaggons Kohlen ver¬
sandt . Die Kohlen werden zur Maschinenheizung
viel verlangt . In größerer Tiefe sind starke Flötze
vorhanden , die auch für den Hausbrand geeignet sind,so-
daß das Bergwerk eine aussichtsreiche Zukunft bat . Die
drei Stollen sind 800 Meter wagrecht vorgetriebene
Gänge unter Benutzung der alten Gänge.

Köln , 23 . Oft . ( Kölner Karneval). Beim Kölner
Polizeipräsidium hat eine Versammlung aller zustän¬
digen Kreise einmütig beschlossen , daß mit Rücksicht
auf die bedrückte wirtschaftliche Notlage Deutschlands
nach wie vor von jeder Faschingsseier Abstand zu
nehmen und vor allem keinerlei Karnevals - oder
Maskentreiben auf den Straßen zu dulden sei.

Fahrplan vom 24 . Oktober 1920.
Dampfschiff -Verbindung zwischen Rüdesheim und Bingen.

Von Rüdesheim nach Bmgen:

510, 008, 715, 753, 830, 920, 057, 1032, J ] 20, 1250, 125, 222, 300 340, 455 , 548, 045, 750, 858,
Von Bingen nach Rüdesheim:

44 «, 550 , 023 , 734 , 810 , 902 , 938 , 1008 , 1050 , 1158 , ] 06, 145 , 240 , 818 420 , 5 >2, 008 , 720 , gI5

Eisenbahn -Fahrten.
Abfahrt

von Rüdesheim nach Wiesbaden — (Mainz )— Frankfurt:

332V, 346, 502W, 638, 700T, 102», 1107V, 1112T
121», 333, 333T, 502W, 528, 050, 800, 8»4V.

Ankunft

in Rüdesheim von Frankfurt — (Mainz ) — Wiesbaden:

4 84W , 6°»T , 7 07W , 8 «4, 8 09D , 9 »», 12« 2>7,
2 56T , 4 « , 4 « T , 638, g4 >v , 734, loso , i03ß,

* Sonntags nur bis und von Aßmannshausen.

Abfahrt

von Rüdesheim nach Niederlahnstein — Koblenz — Köln:

4 37W , 6 08W , 712 , 8uv , 9 »o, 10 3»-f l2 »o*
222, 2 »8 f , 4 45W , 5 43D , 738 , 105V.

Ankunft

in Rüdesheim von Köln — Koblenz — Niederlahnstein:

330V , 450W , 633 , 700 , 1022 , 1106V , 10 57 f 12 ' °
328 , 5 24 * 744 , 8 »2D.

f nur bis und von Aßmannshausen Werktags.
W nur Werktags . T direkte Triebwagen nach und von Mainz.

Nur im Eisenbabnbetrieb des besetzten Gebietes ist vom 24 . 10 . 20 ab die westeuropäische Zeit eingeführt
das ist gegenüber der mitteleuropäischen (bürg rlichen ) Zeit , ein Zeitunterschied von einer Stunde . Di
vorstehend ausgeführten Dampfboote und Personenzüge sind durchweg üne Stunde früher gelegt , sodaß fi
wie bisher weiterverkehren . Beispiel : Ab Rüdesheim nach Wiesbaden vorm . 5 .02 Uhr (westeuropäisch

Zelt ) — 6 .02 Uhr (mitteleuropäische Zeit ) .
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Costümen Mänteln
aus reinwoll. Kammgarn

blau und schwarz Mk. 1100 —675

aus reinwoll. Gabardine
braun, schwarz, blau und grün

Mk. 1400 - 850

aus reinwoll. TllCh
blau und schwarz Mk. 1300 —950

aus Sammt - Astrachan
Mk. 1600- 875

aus Flausch in aparten Neuheiten
Mk. 900- 475

Karierte Mk. 470—180

Kindermäntel
in allen Preisen

Backfisch -Costttme und Mäntel
in reicher Auswahl

Blasen aus Seide,Crepe de chine,Wolleu.Voile
in grossen Sortimenten

Sammt und Cord
für Kleider , Röcke und Blusen in schwarz, blau, top, grün und braun

von Mk. 62 bis 125.

Haas Nachf . BINGEN.

Beamten-und Bürger-Konsumverein
Rhein-Main . — Filiale Rüdesheim a. Rh.

Unseren Mitgliedern zur Kenntnisnahme, daß die Kartoffel-
belieserung im Lause der Woche beginnt. r

Die Kartoffeln werden zum Einkaufspreis plus Unkosten ab¬
gegeben. Die Belieferung erfolgt nach den erfolgten Einzahlungen.
Es steht jedem frei, um Fuhrlohn und dergl. zu ersparen, d:e
Kartoffeln selbst an der Bahn abzuholen.

Der Vorstand.

Der eigene Arzt im Viehstalle
ist jeder Landwirt oder Siedler, der das Buch

Des landmirfsHatgffiet in guten MtlWnTngm
besitzt. Die Ober- und Stabsveterinäre Dr . Mager ! und Dr . Geibel sowie
der Pflanz nsachverständige Dr . Gehrmann geben in den, soeben in dritter
neubearbeiteter Auflage herausgegebenen Werke alle Krankheitsanzeichen und die
notwendigen Mittel an, die der Landwirt sofort gebrauchen kann, um sich vor
großen Verlusten im Bichstande zu schützen, was besonders wichtig ist. wenn der
Tierarzt weit entfernt wohnt. Das gut gebundene Buch ist mit 130 Ab¬
bildungen und3 farbigen zerlegbaren Modellen vom Pferd, der Kuh
und dem Schwein ausgestaltet und 360 Seiten stark . Die
Anschaffung teurer landw . Werke wird dadurch überflüssig.

Wir sind in der angenehmen Lage, das jedem Landwirt unentbehrliche Buch
an unsere Leser für nur : 21 .60 Mark

abzugeben, solange der Vorrat reicht.
Es hat schon manchem Viehbesttzer Hunderte von Mark an Schaden erspart

und ist von Praktikern klar und leicht verständlich geschrieben. Schönstes Geschenk
für jeden Landwirt und Siedler, vorrätig in der Geschäftsstelle des „Rheiuaauer
Bote " (A. Meier's Buchdruckern).

Schöne

Astern
zu Allerheiligen

empfiehlt

Heinrich Beibä
Langstraße 7.

Ein junger

Wann
der mit Pferden um¬
zugeben versteht, für dau¬
ernde Beschäftigung sofort
gesucht

Friedrichstr. 22.

Momtgstmi

Auto-Reparatur-Werkslätte Alb. Crone
Rüdesheim a. Rh., Langstr. 1rrn

#
u
An

empfiehlt sich in allen vorkommenden Reparaturen an Kraft¬
wagen , Boots - und stationären Motoren für Benzin,
Gas und Oei aller Systeme.

Reparaturen an Maschinen aller Art.
Heizungsanlagen . Annahme von Dreharbeiten.

Autogen Schweissen.
Ankauf von Metallen zu höchsten Preisen.

13*
X
3*nnn
nnn

(oder Mädchen ) gesucht
für läal. 3—4 Stunden
Hausarb'il.

Frau Schwermer
Grabenstr. 151.

f ^tr machen darauf aufmerk¬sam, daß wir vom 23.
Alts , an

Mohn presse«

KELLEREI- U. WEINBÄUARTIKEL
KELLEREIM ASCHINBN

JULIUS HINCKEL SÖHNE
BAD KREUZNACH

MANNHEIME ES TB ASSE Nr. 63
' TELEPHON 803.

V._

Aau & Woü'enbach
Bingen am Rhein

Ralhausstraste35 Fernsprecher 505
empfehlen alle

Kellerei - MaseMnen,
Geräte und Bedarfsartikel
wie Pumpen, Filter, Schläuche. Korken, Kapseln,

Kork- und Kaplelmaschinen, Fußkalg,
Faßkitt. Hausenblase, Gelatine, Spunden, Spundluvpen,

Fahbleche, Faß- und Flaschenbürst-n,
Filtriermaterial etc.

Vracksacbev jeder A»
in geschmackvoller Ausführung liefert

ft* Meier’s Badidraekerei
:: Mtleslieim. ::

Futzbatt-
Ruder-
Trrrn-

Trikot-ßchil
Sportstrümpfe
jeder Art und Farben.
Vorteilhafte Preise.
1?.

Nachfolger
Wäsche-Spezialgeschäft

Bingen , Schmittstr. 8.

und bitten gefl. umgehend solchen
anliefern zu wollen.

Gebrüder Peter . Oehlmühle,
Johannisberg.

Erschei
wochu
jährlich
Mk.5.8

Derant

Nur

Die £
auf Grün

Diesen
nitton, w>
Reichsgese
waffriung
Aussührur
Munition

I,keine Slra
wegen des
gewärtigen
halb der ss
schriften se

Diese. !
auch im T

Koble

In me
1920(Reg
S. 226, >
kett der bi
bezirks Wi
bescheinigur
«ember ds.

Dieser
s. Js . oe

Wies l

über M
Fleischve
»ach Au

Gemeinützige Nassanische Möbelvertriebs-
Gesellschaftm.d.H.,Wiesbaden,mumt

Lieferung gediegener
Küchen-, Schlaf- und Wohnzimmer-

Einrichtungen
für Kriegsteilnehmer und Minderbe¬

mittelte Teilzahlung ohne Preis¬
erhöhung gestattet

Teilausstellnng in Rüdesheim a. Rh. bei:
SattlermeisterW. Thomas,  Oberstraße

Aus Gr
unsachte Fo
llebergangs!
gefltzbl. S.
Zustimmung
lag gewählt

Als Vi
Rindvieh eii
Schafe; als
1.

Die Erlo
Eie kann

^klschaftliche
Zuverlässig
Gn, der E

iür

lütt
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